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Diese pathologischen Hochvalen-
zen sind häufig erst einige Zeit nach
der Blutentnahme im isolierten Bluts-
tropfen zu beobachten, wenn das
Blut extrakorporal sein Milieu än-
dert. Frühdiagnostisch sind sie ein
Hinweis auf Übereiweißung, die zu
harnsaurer Diathese (Symbiose-
störung) bei Hunden (und anderen
Tierarten – Pferd, Katze) führt, oder
Erregerbelastungen (Viren, Bakte-
rien, Hefen, Pilze) bei chronischen
Erkrankungen, wenn sich der Or-
ganismus in einer Abwehrschlacht
befindet und äußere Krankheits-
zeichen noch nicht oder larviert
nicht deutlich zu erkennen sind.

Laut einem Vortrag von Dr. Rau (Vor-
trag SANUM-Tagung 10.4.2010)
wird heute von Menschen 330%
mehr Eiweiß verzehrt als 1950, in
deren Folge entstehen mehr chro-
nische Erkrankungen.

Gleiches gilt auch für Tiere, speziell
Hunde, die durch die allgemein
übliche „Luxusfütterung“, industriell
hergestelltes Fertigfutter und zusätz-
liche Verabreichung proteinhaltiger
Leckerli (Kaustangen, Kauknochen
aus getrockneter Rinderhaut,
Schweineohren, Pansen, u.a.) mit
tierischem Eiweiß regelrecht überfüt-
tert werden. Dadurch entstehen
massive klinische Gesundheits-
störungen, wie die „harnsaure
Diathese“, die bei 80% aller von uns
mit dem Dunkelfeldmikroskop un-
tersuchten Hunde in unterschied -
licher Ausprägung festgestellt
wurde. Bei anderen Tierarten –
Katze, Pferd – sind ebenfalls im Vi-
talblut bei 1000-facher Ver-
größerung Harnsäurekristalle als
Folge von zuviel Eiweiß bei ge stör-
 ter Stoffwechselfunktion zu be ob -
achten.

Die von Professor Enderlein ent-
wickelte Theorie beschreibt, daß im
Blut von Tieren und Menschen aus
kleinsten Eiweißteilchen (Protite)
sich, abhängig von der Aufnahme
tierischen Eiweißes mit der Nahrung
und vom pH-Wert des Blutes und
Gewebes, höhervalente Entwick-
lungsstufen von körpereigenen Re-
gulatoren bis zu manifesten Krank-
heitserregern entwickeln können.
Diese Entwicklung von Primitivfor-
men bis zu Bakterien oder Pilzen
nannte er die Entwicklungszyklode.
Bei Verschiebung des Inneren Mi-
lieus in den sauren Bereich entwi -
ckeln sich diese Hochvalenzen bis
zu Viren, Bakterien, die letztendlich
zu Schimmelpilzen mutieren.

Diese Entwicklungsstufen sind im
lebenden Blut bei Tieren im
Dunkelfeldmikroskop mit 100- und
1000- facher Vergrößerung zu
beobachten.

Bei bestimmten Erkrankungszu-
ständen sind sie zu diagnostizieren
und können eine wesentliche Hilfe
für  eine  Behandlung sein. Für eine
Therapie ist unbedingt eine Än-
derung des Inneren Milieus im Or-
ganismus Voraussetzung, damit der
Organismus in einen regulations-
fähigen Zustand versetzt wird und
mit isopathischen Arzneien eine
Rückentwicklung pathogener Ent -
wicklungsstufen zu nichtpatho-
genen Regulationsformen erreicht
und damit die Erkrankung geheilt 
werden kann.

Wenn der tierische Organismus re-
gulieren kann,  ist dies eine elegante
Methode ohne Antibiotika definierte
Infektionen zu heilen, besonders bei
chronischen Erkrankungen.

Sehr viele andere klinische und sub-
klinische chronische Erkrankungen
im Sinne einer Stauung der Stoff-
wechselvorgänge (Leberstoffwech-
selstörung) im Organismus ent-
wickeln sich in unterschiedlicher
Ausprägung.

Dr. Rau beschreibt in o.g. Vortrag
Blockaden der Auf - und Abwärts -
entwicklung der Erreger durch Anti -
biotika, Konservierungsmittel, chro ni -
sche bakterielle und virale Er kran -
kun gen bei Menschen als Ursache
für Autoimmunerkrankungen, CWDs,
chronische Entzündungen, Hepa tho -
pathien, neurologische Erkran kun -
gen und vieles Andere.  

Für Tiere ist Analoges zu unter-
stellen. Unsere Haustiere (Hund und
Katze) werden heute durch opti-
mierte Nährstoffversorgung und
gute tiermedizinische Betreuung
sehr viel älter. Gleichzeitig beob -
achten wir, wie beim Menschen,
eine Zunahme chronischer Gesund-
heitsstörungen, die mit ganzheitlich-
er Diagnostik und Therapie, Füt-
terungsregulierung, ausleitender
Therapie und Behandlung mit
isopathischen, homotoxikologis-
chen und homöopathischen Arz-
neien positiv im Sinne einer
Beschwerdearmut zu beeinflussen
sind.

Die im Enderleinschen Sinn zu
beobachtenden pathologischen op-
tischen Phänomene im Dunkelfeld-
mikroskop sind Makrosymprotite,
Chondrite - Thecite, Thrombozyten-
aggregationen, Trockeneiweiße, 
Uratkristalle, externe Schimmelbe-
lastungen, Ascite, Bakterien und
Hinweise auf Hefen und Pilze, sowie
Symplasten.

Pleomorphologische Beobachtungen im Vitalblut
bei Tieren mit einem Dunkelfeldmikroskop
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Hinweise auf spezifische Erkrankun-
gen sind pathognomonische op-
tische Phänomene bei:

1. massiven Symprotit - Makro-
symprotitansammlungen bei
akuten Entzündungen (Pan-
kreatitis, Cystitis) und viralen In-
fekten, Ausdruck der kör-
pereigenen Regulationsbemüh-
ungen.

2. Thecite, Chondrite bei hoher Er-
regerbelastung.

3. Trockeneiweiße, Pteroharphen
bei Zahnbeherdungen.

4. Uratkristalle bei Eiweißüberfüt-
terung, (harnsaure Diathese
beim Hund als schmerzhafte Be-
wegungsstörung oder Hautgicht
– Juckreiz, Haarausfall, Schup-
penbildung, hot spot, Otitis ex-
terna, Analdrüsenentzündun-
gen), Nebenbefund bei anderen
Tierarten – Katze, Pferd – ohne
klinische Erscheinungen.

5. Ansammlung grauer Detritus-
massen - Hinweis auf  Candida.

a. Begleiterscheinung bei Tu-
moren im  Endstadium oder an-
deren letalen Erkrankungen.

b. bei systemischen oder lokalen
Candidainfektionen auch der
Haut.

6. Ascite oder Bakterien bei
larvierten Infektionen - Endo -
karditis, und auch ohne Klinik.

7. Bei externen Schimmelbelastun-
gen punktförmige Filitstränge bei
Mucor und strangartige Filit-
stränge bei Aspergillus.

8. Filite

9. Borelliose - Filitnester bei florie-
render oder chronischer Borel-
liose.

10. Hefehyphen

11. Symplasten

Vitalblutbilder 1000-fache Ver-
größerung

Zu 1: massive Symprotit – Makro-
symprotitansammlungen bei akuten
Entzündungen  (Pankreatitis, Cysti-
tis) und viralen Infekten, Foxterrier
Pankreatitis, 21.3.06 - 0734 

Zu 2: Thecite, Chondrite bei hoher
Erregerbelastung, Bild 1: German.
Bärenhund  Cora,  4.2.2019 - Virus-
infekt – multiple  Lymphknotenver-
größerung 

Zu 2, Bild 2: Germanischer Bären-
hund Cora, 11-19-54, Thrombozyt
mit Fila, Thecit 

Zu 2, Bild 3: Germanischer Bären-
hund Cora, 20-18-07, Thecit,
Chondrite

Zu 3: Pteroharphen - Trockenei-
weiße bei Zahnwurzelbeherdungen
Mix - Zahnwurzelentzündung, - ex-
traktion, 13.11.2013 - 6586 

Zu 4: Übereiweißung - harnsaure
Diathese - Uratkristalle

Zu 4, Bild 1: Beagle-Binky, 14 J., w.,
5.10.2018 - 11-10-36, Klinik: Nach-
handschwäche, Haarausfall, Schup-
pen, Tendenz Otitis ext., Barfen= 
80% Fleisch, Blähbauch, breiiger
Kot, Herzgeräusche, Sofortblutbild,
1000 - fache Vergrößerung, exter-
nes Labor: Harnsäure 87,0 mikro-
mol/L (Norm 6 < 65)

Zu 4, Bild 2 a: Englische Buldogge –
harnsaure Diathese – Hautgicht –
hot spot, nässende sehr schmerz-
hafte Dermatitis – 1.3.2010
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Zu 4, Bild 2 b: Englische Buldog -
ge - Vitalblutbild, Sofortblutbild
1.3.2010 - 8038 – Erys mit begin-
nender Kristallisation – Urate

Zu 4, Bild 3: Katze mit Cystitis -
10 J., w.,18.1.2016 – 9908 – 3 Tage
nach Blutentnahme

Klinisch rezidivierende Cystitis. Im
Urin labordiagnostisch Staphylo-
coccus felis nachgewiesen.

Zu 4, Bild 4: Uratkristalle bei Pferd,
Junges WB-Pferd, 2 J., w., 
Uratkristalle 20 Minuten nach Blu-
tentnahme 28.8.2008  - 7017 

Klinisch hatte dieses Pferd eine ab-
solute Eiweißunverträglichkeit in-
folge einer Niereninsuffizienz. Bei ei-
weißhaltigem Fohlenfutter kam es
zu  unstillbarem Durchfall. Erst nach
einer längeren Akupunkturbehand-
lung mit Stärkung des Nierenmerid-
ians regulierte sich dies.

Zu 5: Detritus – Hinweis auf Candi-
da - systemisch oder lokal

Zu 5, Bild a: Katze - Willi, syste-
misch bei lebensbedrohlichen Er-
krankungen - Pleuraempyem -
28.6.2008 - 6899 

Zu 5, Bild b:  Mix – Ajax, systemisch
bei lebensbedrohlicher Erkrankung,
Candidadetritus bei Tumoren – Ma-
genschleimhautcarcinom, 2.11.2005
– 9689   

Zu 5, Bild c: Katze - Chico - Stra -
ßenkatze – Therapieblockade,
27.9.2007 - 3408  -  chronisch the -
ra pieresistenter Schnupfen

Zu 5, Bild d: Golden Retriever –
Lokal - 25.11.2008 - 5837, chro-
nisch rezidivierende Dermatitis, Haar -
ausfall, Juckreiz  –  lokale Infektion –
Candida

Zu 6: larvierte Infektionen: Ascite,
Bakterien

Zu 6, Bild a: Hund: Riesenschnau-
zer – Una, 4 J., w., 17.3.2006 -
0984 - klinisch unauffällig, Ascite im
Blut 1 Tag nach Entnahme

Zu 6, Bild b: Berner Sennenhund –
Kaule, 2 J., m., Endokarditis,
23.4.2010 – 8484 - Vitalblut 3 Tage
nach Blutentnahme, bei unklarem
klinischen Verdacht konnte die
 Diagnose erst durch die Vitalblut -
diagnose gestellt werden.

Zu 6, Bild c: Pferd – Bakterien im
 Vitalblut, WB Pferd, 22 J., w.,
7.12.04 - 9359, Lahmheit, Pachy-
dermie, Bakterien im Vitalblut, 8 Ta-
ge nach Blutentnahme, 1000-fache
Vergrößerung
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Eine externe Schimmelbelastung
kann zu schwerwiegenden klini-
schen Erkrankungen führen, die di-
agnostisch nur nach aufwendiger
Anamnese und externen Labor-
untersuchungen zu beweisen sind.
Diese optischen Phänomene im Vi-
talblut sind ein wichtiger Hinweis.
Dieser Hund wurde mit Tremor und
schweren Hautaffektionen vorge-
stellt. Nach aufwendiger Anamnese
und Vitalblutdiagnostik, wurde die
externe Schimmelbelastung in der
Wohnung verringert und der Hund
mit ausleitender und stoffwechsel-
stützender Therapie stabilisiert.
Nach 1 1/2 Jahren entwickelte er ein
Lymphom als Folge der jahrelangen
externen Schimmelexposition. 

Zu 8: Filite - Katze – Willi - Perikard -
empyem - Filite endogenen Ur-
sprung, Herzinsuffizienz – massive
Filitbildung - 28.6.2008 –6906   

Zu 9: Filitnester und Chondrite bei
chronischer und florierender Borel-
liose                          

Zu 9, Bild a: chronische Borelliose –
Filitnester. Warmblutpferd – Ghana
– 24 Jahre, w., Abgeschlagenheit,
Inappetenz, Gelenkschwellungen,
Iritis, (Borelliosetiter positiv, >1:240))

Die Borelliose ist nur durch mehrfa-
che Titerbestimmung in Kombina-
tion mit dem klinischen Verdacht 

Zu 7: Filite bei externer Schimmel -
belastung

Zu 7, Bild a: Foxterrier – Benny – 12
Jahre, männl., 19.4.2012 - 2658,
externe Schimmelbelastung –
punktförmige Stränge – Mucor Be-
lastung durch externen Schimmel in
Wohnung nachgewiesen

Klinisch schwerst erkrankt: Inappe-
tenz, Abmagerung, unstillbares Er-
brechen, Leberfunktionsstörung,
Gangstörungen, Tremor. Nach Ab-
stellen der äußeren Schimmelbela-
stung und ausleitender stoffwech-
selstützender Behandlung deutliche
klinische Besserung.

Zu 7, Bild b: Staffordshire Terrier –
Sheitan – 12.8.2013 – Belastung in
Wohnung mit Schimmel. Externe
Schimmelbelastung – strangförmige
Filite - Aspergillus 

Streptokokken haben eine beson-
dere Affinität zu Pferden. Dies zeigt
sich u.a. in Erkrankungen – Ein-
schußphlegmone, Luftsackentzün-
dungen, Druse u.a. Auch bei kli-
nisch unauffälligen Pferden sind
häufiger Streptokokken im Vitalblut
zu beobachten.

Zu 6, Bild d: WB-Pferd Lissy, w.,
 klinisch Hautborelliose, 17.4.2005 -
8228, 50 Stunden nach Blutent -
nahme

Zu 6, Bild e: Kleinpferd – Moritz, m.,
19.9.2005 – 9405, 51 Stunden
nach Blutentnahme. Pferd mit
COPD

Zu 6, Bild f: Warmblutpferd - Daisy,
w., 22.12.2004 - 9504, klinisch un -
auffällig. Vitalblutbild 44 Stunden
nach Blutentnahme
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Hinweis auf externe 
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festzustellen. Die pathognomoni-
schen Filitnester sind ein wesent-
licher Hinweis für die frühe Ver-
dachtsdiagnose. Pferde haben als
Weidetiere häufig Kontakt zu borre-
lieninfizierten Zecken und weisen
häufig Borreliosetiter und Filitnester
auf, ohne klinische Erkrankungsan-
zeichen.

Zu 9: florierende Borelliose

Zu 9, Bild b: Staffordsshireterrier,
Bonny, Dermatitis 2 Tage nach
 Zeckenbiß

Zeckenkopf wurde aus der Mitte der
Hautläsion entfernt.

Zu 9, Bild c: 2799 – Vitalblutbild –
Staffordsshire Terrier – Bonny
24.5.2007 - 2799     Chondrite -  17
Stunden nach Blutentnahme,
1000fache Vergrößerung

Zu 9, Bild d: Angorakatze Snoopy,
Dermatitis, 2 Tage nach Zeckenbiß

Zeckenkopf wurde aus Läsion ent-
fernt

Zu 9, Bild e: Vitalblutbild – Angora-
katze – Snoopy - 2532, Thecite,
 Filite - 1000-fache Vergrößerung 

Zu 9, Bild f: Vitalblutbild – Angora-
katze – Snoopy - 2541 - Thecite,
Chondrite, Ascite - 1000-fache Ver-
größerung

Zu 10: Hefehyphen – Dalmatiner –
Sofortblutbild. Klinisch Lahmheit
wegen harnsaurer Diathese – Zu-
fallsbefund, 24.8.2005 – 6953 

Zu 11: Symplasten 
Hochentwickelte endobiontische
Formen ohne speziellen Krankheits-
bezug

Zu 11, Bild a: Foxterrier – 16.3.
2009 – 6516 - dehydriert, Vomitus

Zu 11, Bild b: Schäferhund –
15.12.2009 – 7224 – klinisch harn-
saure Diathese

Zu 11, Bild c: Pferd-Haflinger -
30.5.2008 - 4469 – klinisch unauf-
fällig

Zu 11, Bild d: Deutscher Schäfer-
hund – 5.1.2006  –  0475  - klinisch
harnsaure Diathese
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Symplasten in unterschiedlichster
Ausprägung sind keiner spezifi-
schen Erkrankung zuzuordnen. Sie
sind aus meiner Sicht als Schlak-
kenstoffe des Stoffwechsels anzu-
sehen.                                      �
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